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Nach der Priifung kommt die Bewerbung 
und nach der Bewerbung das erste Gehalt. 
Aber vorher muß noch ein Girokonto 
eingerichtet werden. Empfehlenswert ist eins 
bei der Sparkasse. Erstens ist sie überall , 
zweitens sind die Leute da unkompliziert. 
Mit dem Girokonto hat man den 
ganzen Sparkassen-Service: Scheck und 

Scheckkarte fürs Einkaufen.den Dauer­
auftrag fürs Sparen, den Dispositionskredit, 
wenn 's Geld nicht reicht. 

Clevere Leute haben Giro. 

wenn's um Geld geht 
Kreissparkasse Saarlouis 

• Ei 



Grußwort 

"Ein e r für all e , all e für ein e n" lautet se it Me n s ch e nged e nk e n 

d er Wahl s pru c h un se r e r Feue rw e hr e n , 

In Ni e d a l t d orf ha b en die Veran"·o r t lichen der Fe u e rw ehr v o r nunme hr 

10 Jah ren auch der Dorfjugend erstma l s Gelegenhei t gegebe n, im S inn e 

dieses Wahl s p ruches das lielfen z u erlernen und s i ch au f d e n Diens t 

a m Näc h sten vorzubereiten, 

Zehn Jahre sind in der h eutige n Ze it k eine große Ze i ts pa nne mehr . 

Es "1ar j edoch Zei t genu-g um festz u s t e ll en, d a ß die J ungw e hrmänne r 

i hr e Auf gabe , den sachkundigen Nac hwuch s de r Fe uer"1 ehr siche r zu­

st e ll e n , he r vorragend bewä l tige n. Da ß d i es a uf vollko mm en f r ei ­

"1illige r Bas i s ges ch ieht, muß b es ond e r s he rvorg e hob e n "1erden, Nur 

wenn a lle ber e it s ind, s ieb an e ine Auf gabe zu binde n und Verant­

wortung zu übernehmen, "1ird Frei heit und Ordnung und damit un se re 

Gemeinschaft Bestand h a ben, 

In diesem Sinne wünsche ich der Jugendfeuerwehr Niedaltdorf für die 

Zukunft alles Gute . 

E"'ald Bauer 

Bürgerme ister 
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9 . 30 Uhr Au f s tell ung zum Ki rchg a ng (Gast ha us " 'T'ropfsteinhöhle " ) 

9 , 45 Uhr Fes t gottesd ie nst in de r P farrkir che 

10 .45 Uhr Frlihschoppen mit de m Spielmannszug Oberesch (DGH) 

12 . 00 Uhr Ge meinsames Mi ttag esse n (Dorf ge me i n schaftshaus - DG H) 

13 . 30 Uhr Abm a r sc h zum We tt karnpfplatz i n " Riemeb " 

14 . 00 Uhr Beg inn der Juge n dfeue rwehrwett kämpfe 

18.oo Uhr Siegerehr un g 

20 . 00 Uhr J ubi läumsausklang mit Ta nz im DG H 

Mi twirke nde : 

Feue rw e hr cho r Düppenweiler 

Tan z gru p p e Nieda lt dorf 

Jug endfeuerw e hr Nie dal tdorf 

W E T T K A M P F P R 0 G R A M M 
== =============================== 

Teilnehmer : Di e J ug en d feue rwe h r g ruppen des Gemeinde g eb i etes: 

1 • S c h u 1 U b u n g 

2 . Schubkarren - Ge schi cklichkeitsfahren 

3. Schlauchstafette 

4 . Manue ll e Wasse rf ör der un g durch B- Sc hl a uc h 

5. S c h 1 a u c h b o o t r e n n e n auf der Ni ed 

6. Wasse rtra n spo r t Uber Hindern i sse 

(Änderungen vorbehalten) 

Alle Bür ge r der Gemei n de si nd herzlich zum Stiftun gsfes t 

unserer Jugendfeuerwehr eingelade n . Mit dem Erw e r b dieses 

Prog r ammh e ftes is t a uc h de r Un kostenbe itrag für die Abend ­

veranstalt ung abgego lten . Preis de s Heftes : 3 , -DM 

Die Jugen dwehrg ruppe im Lösc hzug Niedaltdorf 



Die Chronik unserer Jug endwehr 

Kein Jubi l äu m ohne Chronik - und so sol l es auch diesesmal sei n, 
auch wenn das Geburt s t agskind e rst 10 Jahre alt wir d . Der Abla uf 
dieser ersten Jahresdekade hat sic h als richtun~sweisend fUr die 
Entwicklung und den Bestand un s erer örtlichen Juge ndfeuerw e hr er­
wiesen und berec ht igt zu positi v e n Zukunftserwartungen . 
Doch zunächst se i eine Definition des Begriffes " Juge n dfeuerwehr­
arbeit vo ra usgesc hi ckt : Es geh t dabei um die Einführung der Ju ­
gendlichen in die Pflichten i m Sinne des Gemei nwo hls. Hier gib t 
e s keine geist - und hirnverbr ennende n Verdr e hunge n der ethischen 
Werte . Es wer den s chli c ht die in jedem Menschen vorhandenen gu­
ten Ei gen sc haften gefördert ohne Zwan g und Kollektivierun g . Die 
Uniform ist lediglich das äußere Zeichen der Zusammengehörigkeit . 
Unse r e Juge n dwehrkameraden sind jun g e Nenschen , die in der Sym­
bolik ihrer e rkämpften Leistun gsspangen Dank und Aner kenn ung für 
Dienstfreudigkeit, Einsatz - und . Hilfsbereits c haft, Gemeinschafts­
s i nn, Pfli c htbewußtsein und Selbstbeherr sc hung e rkennen . 
Wir alle freuen uns heute darüber , daß in de r Hauptversammlung 
1969 - nicht zuletzt au f Be treiben unsere s unvergessenen Kamera­
den Bernhard Mellin g er - die Gründung einer Jugendwehr konkrete 
Formen angenommen' ha t. Ge rhard Rospert un d Be rthold Ecker über­
nahmen die Funktion der Jug endwart e und betraten damit Neuland. 
Am 1.2.1970 e rfolg te die offizielle Anmel dun g der Gruppe durc h 
Löschbezirks f ühr er Di wo. Im 1. Halb j ahr konnten bereits 10 Be ­
werber a ufgenommen werden. Die Ubungen wurden schnell zu einem 
Freizeitinhalt für die Jun g en und der Kameradschafts g eist wu c hs 
ganz selbstverständlich. Der Erwerb der Leistungsspange dur c h 
5 ~itglieder wa r im J ah r darauf der Be we is für das r ic htige Ver­
ständnis und die g ute Arbeit. Im Sommer desselben Jahre s Ub e rn a hm­
Ge rhard Bräscher die Leitung der Gr u ppe. 
Im September g ing es per Fahrrad zum e r sten Zeltlager n ac h Prüm­
zurley . 1972 stand das Lager in Niederwörresbach bei I dar -Ober­
stein. 1973 schlugen die Jun gen ihre Zelte an der Papiermühle be i 
Ne umagen a uf. Am hohen ~ast flatterte hier erstmals der neue Wim­
pel, welcher im Verlauf eines Geländespiels geg en die e inhe imi ­
sche Dorfjug end verteidi g t werden mußte . 
Weil die Durchführung von Zeltlag ern , welches wesentlich zur För­
derung der Kamer a dschaft beiträgt , auch heute n och zum festen 
Prog r amm der Jugen dwehrarbeit g ehö r t , sei hier eine Beschr ~ibu~g 

des La ger l ebe n s e ingeblendet: Tä g lich hab e n zwei ~ann abwechselnd 
für das Lage r un d die Bedürfnisse seiner Bewo hner zu sorgen. Min­
destens einmal wi rd Nac htwache mit Doppe l posten im Turnus von je 
2 Stunden g ehalt en . Eine ganztägi ge Wanderun g ist f es t eingeplant. 
Er kundungsstreifzüge in die Umgebung so r gen für Span nun g . Der Be­
suc h einer Sonntagsmesse ist Ehrensac he, auch wenn dafür viel e Ki­
l omete r z ur ü ckz ule g en sind. 
Be im Leist un gs wettbewerb 19 73 in Rehlingen gab es 9 ma l die Lei­
stungsspange für unsere Teilnehmer. 
Im Herbst 1974, a l s die jung en Schwalben das Fortziehen vergaßen, 
beteilig te sich unsere Gr uppe an der g roßange leg t en Rettungsakti ­
on. 1975 bestand der Beitrag zum 10-jährigen Sti f tun gsfest der 
JFW Oberesch in einer vielbeac hteten Sc hulübung. 



Auc h beim Gr enzl and juge ndtref f en in Fi l st r off wa r die Prä sens her ­
v orrage n d . Bei den Vlett:{ämpf en anläßlich des Feue rw ehrfestes in 
Siersburg gewannen die Niedaltdorfer den 1. P r eis . Außerdem brach ­
te das Jah r beim offiziellen Wettbewerb i n Schwalbach für 7 Kame 7 
raden die Leistungsspan g e . Als Jahresabschl ußübung war eine Gru p­
p enangri f f s übung auf ei n brennendes Ob j ekt konzipiert . Die eigens 
zu diesem Zweck ers t e ll te Holzhütte ging wegen vorzeiti ge r Erand­
stiftung zu früh i n Flamm en auf. Trotzdem löschten die jun ,;e n Wehr ­
leu t e in blitzsc hn e l le m Ein satz das Feuer in kürzester Zeit . 
1976 - 50 - jähriges Bestehen der FFW Niedaltdorf . Seit 8 Mon a t e n 
wa r nun Christi a n Schütz LeiLer der Gr uppe, die am 9.8 . geg en die 
4 ~on~urrenten de r Ge mein de j ugencifeuerwehr antreten mußte und in 
den schwierigen Wettkampfd i sziplinen den 1. P l aLz bele~te~Die 
Siegesplakette war ü brigens damals eine Arbeit eines einhe imischen 
Künst l e r s . I m Sommer 76 s t a n d das Zeltlage r im Nied a ltdorfer Di ­
strikt "Loren" - und a uc h gleichzeitig im Zeiche n der Verbunden ­
heit z wische n den Ge meinde ort steile n als Gemein sc haftsunternehmen . 
19 77 f uhr man wie de r z ur Papiermühle an die ~osel , wo die Reminis ­
zenen v on 73 wi ede r a uf g efri sc ht wurden . 
1978 gab es für die d a mals 14 ~ann s t arke Gruppe 34 praktisc h e und 
6 theoreti sc he Ubun gsst u n den . Und das ha t sic h ge lohn t ; den n bei 
einer Verans t a l tun g in Für wei l e r zeigte die Gruppe so gu t e Lei stun ­
g en, daß dara u f hin end li c h di e l angerse hnten neuen Unif ormen ge ­
nehm ig t wurden . Im Septemb er verlief in Saar lo ui s ein We t tkampf 
um die Leistungsspan ge mit erstklassigen Messwerten und fast ohne 
Fehler . Für die älte r e n Ei t gliede r brachte der So~1 .mer 2 Finsä tze, 
eine Vermißtensuche und die Niedreinigungsaktion . 
Als Ab enteuer bezeichnen heute noch die Jungen ihr Zel tl age r 78 . 
Schauplatz wa r der Ort Sand bei Homburg in der Nähe des Ohmbach­
st a usees. Es ergaben sich außergewöhnlich ~ute Kont akte mit der 
dorti gen Feuerwehr un d der Einwohne r schaft. Die Gruppe erhielt so­
gar Bo ote für Spie le auf dem See und es gab Stiftungen für Lager­
feste. Der Leiter unserer Gruppe kommentiert die Situation folgen­
derm a ßen: "A uf eine solche Kameradsc haf t können wi r immer nur hof ­
f en ". 
1979 - Die FFW Niedaltdorf startet seit l anger Zeit wi eder einen 
Familie nabe nd mi t exkl usi v e m Programm , wozu die Jugend~ehr wesent ­
lich beiträg t. Bei diese r Gelegenheit bewiesen die Jun gen den ?ro­
g r amm v eran tw o r tlichen g egenübe r eine beispielhafte Solidarität. 
Um die Leis tun gsspan ge gi ng es wiederum i n Siersburg beim J üg~ nd ­
wehr jubiläurn . 
Ab schließe nd eine klein e statistische Bilanz : Seit der Grün d un g 
waren bisher 34 Jun g en in d er Gruppe täti g . Die j e we iligen ~an n ­

schafte n haben 7 mal die Leist ungpspange e rworben. Von den seit 
1970 e in g etretenen Mi t g l iedern si n d bi s heute 16 in die aktiv e Feu­
erwehr üb e rno mmen worden. Es wurde n 7 Zeltlager durc hge führt, d e r e n 
Finanzie run g di e Gruppe selbst in de r Hauptsache durc h Alt e isen­
samml un g e n bestritten ha t. 
Möge un se r er Ju ge ndwehr für d a s kommende Jahrzehnt e t was Glück , 
das rechte öf f ent liche Verständnis - und vor allem der nac h den 
Ideale n d er Fe uerwe hr s trebende Na c hwuchs beschieden s ein . 

( alpa) 



PEPSI 
/ EINGETR. WARENZ 

Getränkevertrieb 

Helmut 
Monter 

6639 Rehlingen · Niedaltdorf 
Telefon 0 68 33 · 756 



. 
.1 

' ,. Jnntfurfr · - · ~ · 
~ 

, PILS 
einf ürstlicher Genuß 

; aus Merzig· ··· 

8188S8811-88li 
Saarfürst'." Brauerei AG Merzig, Telefon (06861) 84-1 

Druck: Verlag Hans Schmid GmbH, Netzstr. 1-3, 6689 Merchweiler 


